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Vnnd dennen armen Leprosn39 alhir zum Padt-
  trunckh diss Iahr gleich vorige Mahl ab-
  volgen lassen vermög beikhommenter Zetl von ihrem

N
o. 8   Verwalther

         1 Viertl

So ist dem Apodeckher alhir, Johann Dersch,
  vmb derselbe dennen erkranckhten Preuambts-

Huius 21 Viertl

[fol. 43r]40

  dienern die Medicin raicht vnnd dieselben
  besuecht zu ainem Recompens vermög ferttigs
  Iahr schon belegter genedigisten Bewilligung vnderm
  dato Minchen den 13. February 1679, iedes Iahr
  ain Viertl Pier vnnd solches quartaliter
vf eingethailt, vf drey Iahr zuraichen genedigist

N
o. 9   angeschafft, welches er Inhalt Bescheinnung

 an heur firs andere Iahr empfangen, id est
         1 Viertl

Huius per se [1 Viertl]

Summa Außgab alles ver-
  schlissenen vnnd abgebnen Piers thuet

27014 Viertl

Dise Summa ist gegen ferttn wegen bessern
  Pierverschleis vmb 2027 Viertl 1/8

½/8 mehrer

Restirt dahero in Kellern noch vnuerschlissen

Nihil

39 Eigentlich Aussätzige; hier nicht unbedingt, da das Kelheimer Leprosenhaus auch arme Kranke beher-
bergte.

40 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, Anm. 2.


